
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 2.1 
anwesend) 

 

 
Herr Gemeinderat Armin Haller (ab TOP 2.1 
anwesend) 

 

 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   04.05.2021 

 Sitzung des Gemeinderats     18.05.2021   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats am 
30.03.2021 gefassten Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 30.03.2021 die Verwaltung mehrheitlich ermächtigt hat, einer vorzeitigen Kündigung eines 
Mietvertrags zuzustimmen. Ferner wurde einstimmig beschlossen, die interimsweise Leitung der 
Kindertageseinrichtung „Sonnenschein“ in Oppelsbohm an zwei Mitarbeiterinnen zu übertragen 
und hierfür eine außertarifliche Zulage zu gewähren.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben  

- Fortsetzung der Direktbus-Linie 330 
   

    
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Umwelt- und Verkehrsausschuss des Kreistags der Fortfüh-
rung der Direktbuslinie 330 (Kaisersbach über Althütte, Rudersberg, Berglen, Rems-Murr-
Klinikum Winnenden bis zum Bahnhof Winnenden) ab dem 14.06.2021 und der finanziellen Be-
teiligung des Landkreises an den ungedeckten Kosten mit 50% zugestimmt hat. Die Finanzie-
rung ist bis zum kleinen Fahrbahnwechsel am 13.06.2021 gesichert. Aufgrund der positiven 
Fahrgasterhebungsergebnisse wird der Abschnitt Winnenden – Berglen – Rudersberg bereits im 
neuen Nahverkehrsplan dem Basisangebot zugeordnet und für diesen Abschnitt entfällt die 
kommunale Mitfinanzierung ab Dezember 2021. Für die Mitfinanzierung ab 14.06.2021 bis 
11.12.2021 werden die Kosten auf Basis der Anteile aufgeteilt. Auf die Gemeinde Berglen entfal-
len Kosten in Höhe von 3.615,00 €. Die Zustimmung zu dieser überplanmäßigen Ausgabe wird 
im Rahmen der laufenden Verwaltung vorbehaltlich der Beteiligung der anderen Kommunen 
erteilt.     
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Corona-Tests im Kita- und Schulbereich 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Gemeinde Berglen für Kinder in den Kindertageseinrich-
tungen sogenannte Lollitests zur Selbstanwendung zur Verfügung stellt. Durch eine regelmäßige 
Testung aller Personen in den Einrichtungen sollen die Kitas in Berglen auch bei steigenden 
Infektionszahlen geöffnet bleiben können. Termin für die erste Testung der Kinder ist Mittwoch, 
21. April 2021.  
Eine generelle Testpflicht für Kita-Kinder besteht derzeit nicht. Bislang ist auch der Besuch der 
Kindertageseinrichtung seitens der Kinder noch nicht zwingend an den Nachweis eines negati-
ven Testergebnisses gekoppelt. Dennoch ist es das erklärte Ziel, die Testungen an Kinderta-
geseinrichtungen möglichst flächendeckend und engmaschig einzuführen. Es werden hierzu 
zwei Testungen je Woche und Kind durchgeführt. Die Eltern werden über Zeitpunkt und Ablauf 
durch die Einrichtungen informiert. Das Personal in den Kitas soll vom Land mit zwei Selbsttests 
wöchentlich versorgt werden. Da sich die Lieferung verspätet, springt die Kommune ein und 
stellt den Beschäftigten Selbsttests zur Verfügung, die die Kommune in Eigenregie beschafft hat. 
Seit 19. April 2021 ist eine Testung von Schüler*innen verpflichtend für den Schulbesuch. Die 
Schülerinnen und Schüler, die nicht getestet werden, haben ein Zutrittsverbot auf das Schulge-
lände und ein Teilnahmeverbot am Präsenz/Wechselunterricht sowie jeglicher Form der Betreu-
ung. In der Nachbarschaftsschule gibt es aktuell zwei Testmöglichkeiten. Eine Möglichkeit ist die 
Testung im Testzentrum der Apotheke Berglen in Berglen-Steinach (Vereinsheim des SSV 
Steinach). Die Anmeldung erfolgt über die Datenschutzkonforme COSAN-App. Vorteil einer Tes-
tung im Testzentrum ist, dass die Testung von geschultem Fachpersonal durchgeführt wird, 
dadurch wird die Fehleranfälligkeit geringer. Die Testergebnisse sind anonymisiert und nur für 
die Eltern sichtbar. Die angebotenen Testzeiten sind speziell nur für die Nachbarschaftsschule. 
Die Eltern werden per E-Mail innerhalb von ca. 20 Minuten über das Ergebnis informiert. Der 
angehängte Bescheid wird der Schule vorgelegt. Der Testbescheid kann auch für Musikschulen, 
Vereine etc. verwendet werden. Liegt ein positives Ergebnis vor, wird dieses automatisch dem 
Gesundheitsamt gemeldet. Die zweite Möglichkeit ist, dass die Eltern die Testung von zuhause 
aus durchführen. Die Eltern sind für eine ordnungsgemäße, sorgfältige und vertrauensvolle 
Durchführung verantwortlich und müssen dies dokumentieren. Das Testergebnis müssen sie der 
Schule umgehend schriftlich auf einem Formblatt zurückmelden, sonst besteht Betretungsverbot 
für die Schule. Natürlich unterliegt die Rückmeldung dem Datenschutz. Das Land stellt den 



Schülern und Schülerinnen sowie den Lehrkräften zwei Selbsttests pro Woche zur Verfügung. 
Da die ersten Testkits aber erst mit Schulbeginn am 19. April eingegangen sind, hat die Kom-
mune auch hier vorab eigenbeschaffte Tests zur Verfügung gestellt und konnte somit den Start 
des Präsenzunterrichts sicherstellen.   
  
   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 30.03.2021 
   

    
Protokollnotiz: Die Gemeinderäte Friz und Haller nehmen ab 19.06 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Der Vorsitzende spricht Gemeinderat Dieter Beck, der am 7. April Geburtstag hatte, seine 
Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche Engagement.    
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Sanierung des Feldwegs in Richtung Trauplatz Öschelbronn 
   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt Bauamtsleiter Rabenstein mit, dass mit der Fertig-
stellung der Sanierung des Feldwegs in Richtung Trauplatz Öschelbronn nach Aussagen der 
Flurbereinigungsbehörde bis Ende Juni zu rechnen ist.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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3. Bürgerfragestunde    
    
Es werden keine Anfragen aus der Mitte der Bürgerschaft gestellt.    
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4. Ertüchtigung und Sanierung der Nachbarschaftsschule 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 682/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Bachmann vom Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia und Herrn 
Rektor Ziegler von der Nachbarschaftsschule. Nach einer kurzen Einleitung in die Thematik 
übergibt er das Wort an Herrn Bachmann.  
 
Dieser stellt die geplanten Sanierungsmaßnahmen vor und geht auf die notwendigen und erfor-
derlichen Maßnahmen ein, die seit dem ursprünglich angedachten Umfang der Sanierungsarbei-
ten noch hinzugekommen sind. Diese betreffen die Klimatisierung, die Netzwerkverkabelung und 
Digitalisierung sowie die Luftreinigung. Auch auf die Sanierung der WC-Anlage wird ein weiteres 
Augenmerk gelegt, aus terminlichen Gründen kann eine Umsetzung dieser Arbeiten jedoch erst 
im Sommer 2022 erfolgen. Nachfolgend stellt Herr Bachmann den zeitlichen Ablauf vor. Ab-
schließend geht er auf die Thematik der Luftreiniger ein und stellt die kleinen Ionisationsgeräte 
gem. Abb. 5 vor, erklärt deren Funktionsweise und die Vorteile gegenüber anderen Luftreini-
gungsgeräten. Mit diesen Geräten ist die Einhaltung der VDI-Richtlinien gewährleistet.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass aufgrund der Corona-Pandemie bestimmte Wertgrenzen 
beim Vergaberecht geändert wurden. Bis Ende des Jahres wird durch die herabgesetzten Wert-
grenzen für die Gemeinde kein aufwändiges Ausschreibungsverfahren notwendig.  
 
Rektor Ziegler erläutert, dass Klimatisierung und Belüftung schon lange thematisiert wurden. Mit 
der Verwaltung wurden verschiedene Lösungsmöglichkeiten und Details erörtert. Dabei fühlte 
sich der Schulleiter sehr gut begleitet und immer gut informiert. Eine entscheidende Rolle bei der 
Wahl der Luftreiniger hat die Geräuschentwicklung gespielt. Die favorisierten stabförmigen Ioni-
sierer zeigen kaum Geräuschentwicklung, da sie ohne Ventilator funktionieren.  
 
Herr Bachmann informiert, dass die Technik der Ionisierer bewährt ist und bereits beim SARS-
Virus eingesetzt wurde. Der Hersteller (Fa. ProOxion) beruft sich auf Studien mit einem positiven 
Testergebnis, wobei nachweislich coronaartige Viren aus der Luft zerstört werden. Mittels Hoch-
spannung werden negative Klein-Ionen erzeugt, diese lagern sich an Partikeln wie Staub, Bakte-
rien und Viren an und verbinden sich mit weiteren Partikeln zu Clustern und fallen dann zu Bo-
den.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart erkundigt sich, ob durch die Ionisierer Ozon an die Luft abgegeben 



wird.  
 
Herr Bachmann teilt hierzu mit, dass die Grenzwerte für Ozon (VDI 6022) beim Test unterschrit-
ten wurden. 
 
Zu einer weiteren Anfrage führt der Vorsitzende aus, dass beim Test in der Schule keine wahr-
nehmbaren Geräuschentwicklungen festgestellt wurden.  
 
Zur Anzahl der Geräte teilt Herr Bachmann mit, dass pro Klassenzimmer sechs bis acht Ionisie-
rer notwendig sind. Ein Gerät ist für 10 m² ausreichend. Die Schüleranzahl ist jedoch auch noch 
zu berücksichtigen.  
 
Bezüglich des Stromverbrauchs und der Ansteuerung informiert Herr Bachmann mit, dass die 
Geräte dauerhaft laufen sollen.  
 
Gemeinderat Hammer nimmt Bezug auf die Klimageräte, die in Corona-Zeiten so nicht betrieben 
werden können, sondern zusätzlich mit Spezialfiltern ausgerüstet werden müssen. Sämtliche 
normale Klimageräte seines Arbeitgebers wurden stillgelegt. Er fordert eine Überprüfung vor 
Inbetriebnahme der Geräte bzw. eine schriftliche Bestätigung des Herstellers, dass der Betrieb 
gewährleistet werden kann.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass die Kombination von Klimatisierung und Ionisie-
rung die beste Lösung darstellt. Durch den erzeugten Luftstrom können die Viren zerstört wer-
den.  
 
Herr Bachmann betont, dass es Nachweise über die Wirksamkeit der Ionisierer gibt, die der 
Gemeindeverwaltung auch schriftlich zugegangen sind. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein zitiert daraus und weist darauf hin, dass nach einer gewissen Zeit die 
Anzahl der Viren unterhalb der Nachweisgrenze lag.  
 
Der Vorsitzende fasst zusammen, dass man sich vom Ergebnis her einig ist, dass eine Klimati-
sierung im Schulgebäude notwendig ist. Eine alltagstaugliche Lösung hierfür muss gefunden 
werden. Wichtig ist, dass es keine Geräuschentwicklungen gibt. Mit der Klimatisierung kann den 
Problemen im Alltag entgegengewirkt werden.  
 
Gemeinderat Haller erkundigt sich, weshalb Lüftungsanlagen in der Industrie momentan nicht 
mehr betrieben werden dürfen, in den Schulen jedoch zugelassen sind. 
 
Herr Bachmann teilt hierzu mit, dass es in hohen Industriehallen sehr lange dauert, bis sich eine 
Ionisierung durchsetzen kann. In den geschlossenen Räumen der Schulen funktionieren die Ge-
räte jedoch zuverlässig. Sie stehen aber nicht im Zusammenhang mit den Lüftungsanlagen. 
 
Gemeinderätin Dr. Reichart regt die Überprüfung der Erweiterung der bestehenden PV-Anlage 
an.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass das Thema auf jeden Fall angegangen werden 
soll. Das komplexe Thema und die Fördermöglichkeiten sollen jedoch separat zu gegebener Zeit 
im Gemeinderat behandelt werden.  
 
Der Vorsitzende sagt zu, diesen Punkt als Ziffer 6 im Beschlussantrag aufzunehmen.  
   
 
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der fortgeschriebenen Planung und stimmt 



dieser zu. Die Umsetzung des Projekts erfolgt im Jahr 2021. Die WC-Kerne werden al-
lerdings erst im Jahr 2022 saniert. 

2. Der Gemeinderat beschließt die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen zur 
Luftreinigung über stabförmige Ionisierer (gemäß Beispiel aus Abbildung 5). 

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die beschränkten Ausschreibungen durchzuführen 
sowie Angebote für die freihändigen Vergaben einzuholen. Die Trockenbau- und Ma-
lerarbeiten werden an die Firma Ulrich & Schön GmbH aus Fellbach zu einem Preis 
von 76.225,45 € ohne optionale Zusatzleistungen vergeben. Die Verwaltung wird fer-
ner ermächtigt, die Sanitärarbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

4. Der Vorsitzende wird ermächtigt, mit dem Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia einen 
angepassten Honorarvertrag bis einschließlich Leistungsphase 9 zu schließen. 

5. Die für das Jahr 2022 benötigten Haushaltsmittel sind im Haushalt 2022 unter dem 
Produkt 21100100-7871000 bereitzustellen. 

6. Die Verwaltung wird beauftragt, zu gegebener Zeit die Erweiterung der bestehenden 
Photovoltaikanlage auf der Sporthalle zu überprüfen und den Gemeinderat über die 
Ergebnisse zu informieren.  

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Hauptamt 
  1x Bauamt  
  1x Kämmerei       
 



 

 
 

 

 
 

Ertüchtigung und Sanierung der Nachbarschaftsschule 
 
In der Sitzung vom 21.04.2020 wurden dem Gemeinderat die geplanten Sanierungsmaßnah-

men sowie die Klimatisierung der Nachbarschaftsschule von dem beauftragten Ingenieur Herrn 

Bachmann vom Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia vorgestellt. Das Gremium beauftragte die 

Verwaltung mit der Umsetzung des Gesamtprojekts sowie dessen Ausschreibung vorbehaltlich 

des Erhalts eines Zuwendungsbescheids über den beantragten Landeszuschuss. Falls der am 

13.12.2019 gestellte Förderantrag für die geplanten Maßnahmen negativ beschieden werden 

würde, sollte ein erneuter Antrag gestellt werden.  

 

Nach Rücksprache im Herbst 2020 mit dem Regierungspräsidium Stuttgart bezüglich des ge-

stellten Antrags wurde dieser für das Schulsanierungsprogramm 2019 negativ beschieden, da 

nicht ausreichend Finanzmittel zur Verfügung standen. Der Antrag wurde jedoch gleichzeitig 

fristgerecht in das neue Programm für die Sanierung von Schulgebäuden nach Abschnitt 5 der 

VwV SchulBau 2020 übernommen. Ein offizielles Schreiben vom Regierungspräsidium Stuttgart 

hierzu erfolgte am 08.12.2020. Der Fördersatz beträgt nach wie vor 33% des zuwendungsfähi-

gen Bauaufwands.  

Die Gemeinde erhielt mit Schreiben vom 15.03.2021 den Zuwendungsbescheid in Höhe von 

306.000 €. Das Projekt muss demnach innerhalb von vier Jahren umgesetzt werden. 

 

Da sich Änderungen am Projekt ergeben haben, wurde von der Ausschreibung nach Eingang 

des o.g. Förderbescheids abgesehen, da aus Sicht der Verwaltung zuvor eine erneute Beratung 

und Beschlussfassung des Gemeinderats erforderlich ist. 

 

In der Vorlage für die Gemeinderatssitzung vom 21.04.2020 wurde die Denkmalschutzeigen-

schaft der Nachbarschaftsschule thematisiert. Im Mai 2020 hat der geplante Vor-Ort-Termin 

zusammen mit der Unteren Denkmalschutzbehörde, dem Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia 

sowie den Mitarbeitern des Bauamts stattgefunden. Hierbei wurde festgestellt, dass die Umset-

zung des Projekts eines denkmalschutzrechtlichen Antrags bedarf, welcher im Anschluss vom 

Bauamt gestellt wurde. Alle damals geplanten Maßnahmen (welche weiteren Maßnahmen im 

Laufe der fortgeschriebenen Planung hinzugekommen sind, wird später noch erläutert) sind in 

der denkmalschutzrechtlichen Genehmigung vom 02.09.2020 enthalten und können somit ge-

mäß des Denkmalschutzamts umgesetzt werden. 

 

Ebenfalls wurde die Leistung der bestehenden Photovoltaik-Anlage auf der Sporthalle ange-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/682/2021 215.21 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.04.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



sprochen. Zum Zeitpunkt der letzten Sitzung stand noch eine Prüfung aus, welchen Anteil die 

PV-Anlage des Strombedarfs der geplanten Klimageräte decken kann. Die Prüfung hat erge-

ben, dass nur ein sehr geringer Anteil für die Klimageräte übrigbleibt. Wenn es vom Gremium 

gewünscht wird, könnte eine Erweiterung der PV-Anlage untersucht werden. In diesem Zu-

sammenhang werden dann auch eventuelle Fördermöglichkeiten geprüft. Das Thema soll je-

doch separat zu einem späteren Zeitpunkt beraten werden, da die Beleuchtung innerhalb des 

Schulgebäudes auf LED umgestellt und somit der Strombedarf reduziert wird. Zusätzlicher Be-

darf entsteht jedoch durch den Kindergartenneubau am Standort des Hausmeisterpavillons.  

 

Wie bereits oben erwähnt, sind zu dem damals angedachten Umfang der Sanierungsarbeiten 

noch weitere Maßnahmen hinzugekommen: 

 

Zum einen wurde aufgrund aktuellem Anlass der Corona-Pandemie von der Verwaltung das 

Thema Luftreinigung durch Filtertechnik zusätzlich zum empfohlenen Lüften untersucht. Auch 

aus der Öffentlichkeit erreichte uns eine diesbezügliche Anfrage. Die Verwaltung nahm in Ab-

sprache mit dem Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia vor diesem Hintergrund vorsichtshalber in 

den oben beschriebenen zweiten Förderantrag hierfür pauschal geschätzte Kosten in Höhe von 

ca. 92.000 € mit auf. 

 

Im Nachgang wurden mehrere Arten von Luftreinigern näher untersucht. Im Anhang befindet 

sich eine Übersicht vom Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia, aus der u.a. die Vor- und Nachtei-

le sowie die Kosten der einzelnen Varianten hervorgehen. Die Verwaltung hat die einzelnen 

Alternativen im Vorfeld mit Herrn Rektor Ziegler besprochen. Aus Sicht von Rektor Ziegler so-

wie der Verwaltung kommt das Gerät aus Abbildung 2, welches mit Hilfe eines Umluft-Betriebs 

arbeitet, nicht in Frage, da es abgesehen von den Kosten sehr wartungsintensiv ist und Geräu-

sche verursacht, die auch bei normalem Unterricht deutlich zu hören sind. Zudem wäre hierbei 

ggf. auch das Thema Denkmalschutz zu berücksichtigen.  

Das Standgerät in Abbildung Nr. 3 ist für die Nachbarschaftsschule nicht geeignet, da aufgrund 

der architektonischen Gegebenheiten der Räume eine sinnvolle Aufstellung nicht möglich ist. 

Zudem ist auch bei diesem Gerät eine jährliche kostenintensive Wartung erforderlich.  

Die Variante der Abbildung Nr. 1 ist nicht effektiv genug für die Klassenzimmer, da die Luft-

wechselrate sehr gering ist und die Geräte aufgrund regelmäßig erforderlicher Reinigung und 

Leuchtmittelaustauschs sehr wartungsintensiv sind. 

 

Die Verwaltung tendiert vielmehr zu den Ionisierern aus der Abbildung Nr. 5. Diese würden 

jedoch nicht wie in der Abbildung angebracht, sondern komplett in die Decke eingelassen 

werden, sodass das Auslassgitter bündig mit der Decke abschließt. Da ein Gerät ca. 10 m² 

Fläche reinigt, müssten mehrere Ionisierer pro Klassenzimmer montiert werden (ca. 8-10 



Stück). Der Vorteil ist jedoch, dass keine Geräusche verursacht werden, da sie ohne Filter 

betrieben werden und keine Wartung erforderlich ist. Auch die Anschaffungskosten sind 

vergleichsweise gering. Herr Ziegler würde diese Geräte ebenfalls bevorzugen. Nach 

Rücksprache mit der Denkmalschutzbehörde wäre für diese Variante keine Genehmigung 

erforderlich. 

 

Zum anderen wurde die Planung um die Netzwerkverkabelung sowie Stromversorgung im PC-

Raum erweitert, da zukünftig die Errichtung weiterer PC-Arbeitsplätze geplant ist. Die Netz-

werkverkabelung des PC-Raums wird zwar im Rahmen der Schulsanierung umgesetzt, jedoch 

über ein anderes Förderprogramm, den Digitalpakt, finanziert, da hier der Fördersatz höher ist 

als beim Landesförderprogramm für die Schulsanierungen (siehe hierzu Vorlage SV/694/2021 

der heutigen Sitzung). Gleiches gilt für die Netzwerkverkabelung im gesamten Schulgebäude. 

Diese Maßnahme war bereits in der letzten vorgestellten Planung enthalten, wurde aber im 

Rahmen des zweiten Antrags für die Schulsanierung nicht mehr beantragt, da sie über den Di-

gitalpakt finanziert werden. Aufgrund der Abrechnung der beiden Förderungen (Landesförde-

rung Schulbau/Digitalpakt) werden die Maßnahmen zusammen mit der Elektrotechnik als sepa-

rates Los beschränkt ausgeschrieben. Die Baukosten dieser Maßnahmen aus dem Digitalpakt 

belaufen sich auf rd. 48.000 €. 

 
Zudem wurde im Verlauf der Planung festgestellt, dass auf separate Klimageräte im Erdge-

schoss in der Aula verzichtet werden kann. Dafür werden im Obergeschoss der Aula etwas 

größere Geräte als in den einzelnen Klassenzimmern eingebaut. Die kühle Luft sinkt nach un-

ten und breitet sich somit auch im Erdgeschoss der Aula aus. 

 

Ferner wurde im Nachgang, im Rahmen einer Brandverhütungsschau, vom Landratsamt im 

Oktober 2020 festgestellt, dass die Sicherheitsbeleuchtung ungenügend ist (Schule wird auch 

als Versammlungsstätte genutzt, Kulturprogramm). 

 
Kosten und zeitlicher Ablauf 

 

Zum Zeitpunkt der vergangenen Sitzung lagen die geschätzten Gesamtkosten bei ca. 750.000 

€ inklusive Honorarkosten sowie der damals geplanten Digitalisierungsmaßnahmen. Aufgrund 

der zusätzlichen Planungen (u.a. Luftreiniger, Sicherheitsbeleuchtung, Stromversorgung und 

Netzwerkverkabelung PC-Raum, Unvorhergesehenes) und den neuen vorhandenen Detail-

kenntnissen belaufen sich die berechneten Gesamtbaukosten derzeit auf rd. 788.000 € ohne 

Honorarkosten (Honorarkosten abhängig von Umsetzung der Luftreiniger). 

 

Bei vergangenen Sanierungen der Nachbarschaftsschule wurde während der Durchführung 

festgestellt, dass unvorhergesehene Arbeiten erforderlich waren, welche zu einer Kostenerhö-



hung geführt haben. Grundsätzlich bei Arbeiten in Bestandsgebäuden sowie auch bei diesem 

Projekt ist das Risiko dafür sehr hoch, da erst während der Durchführung (bspw. beim Öffnen 

der Decken) der tatsächliche Arbeitsaufwand festgestellt werden kann. In der Baukostenbe-

rechnung wurde vor diesem Hintergrund ein Pauschalbetrag für Unvorhergesehenes angesetzt. 

Die Verwaltung möchte an dieser Stelle jedoch darauf hinweisen, dass zum jetzigen Zeitpunkt 

keine Aussage getroffen werden kann, ob die Inanspruchnahme dieser Reserven notwendig 

wird bzw. sogar überschritten werden muss. Dies stellt sich erst aufgrund der baulichen Gege-

benheiten im Laufe der Umsetzung des Projekts heraus. 

 

Zusätzliche Kosten für weitere Fachplaner, die bspw. für die Koordination der Trockenbauarbei-

ten zuständig wären, können hingegen eingespart werden, da dies Herr Köppen vom Baumt der 

Gemeinde aufgrund seiner fachlichen Kompetenz übernimmt. 

 

Auf Basis der aktuellen Kostenberechnung soll ein angepasster Honorarvertrag mit dem Ingeni-

eurbüro Bachmann & Gedinia geschlossen werden, welcher den Vertrag vom 

07.07.2020/13.07.2020 ersetzt und auf dessen Grundlage Honorarkosten nachveranlagt wer-

den können.  

 
Wie in der Sitzung am 21.04.2020 bereits erwähnt, ist die Umsetzung des Projekts nur inner-

halb der Ferien, wenn kein Schulbetrieb herrscht, möglich. Die Pfingstferien 2021 sollen für das 

Öffnen der Decken in den Klassenzimmern und der Aula genutzt werden. In den Sommerferien 

2021 können dann die Leitungen für die neuen Klimageräte und evtl. Luftreiniger verlegt wer-

den, die Geräte selbst eingebaut werden, die vorhandene Lüftung soll wieder in Betrieb gesetzt 

und die Elektroverteilung (einschließlich der o.g. baulichen Maßnahmen des Digitalpakts) er-

neuert werden. Anschließend werden die Decken Ende der Sommerferien wieder geschlossen 

und die jährliche Großreinigung durchgeführt. In den Herbstferien 2021 sollen nach den Sanie-

rungsarbeiten die Klassenzimmer sowie Teile der Aula im Obergeschoss gestrichen werden, da 

dies zeitlich voraussichtlich in den Sommerferien nicht mehr möglich sein wird. Eine zeitgleiche 

Sanierung der WCs während der Ferien im Jahr 2021 ist nicht möglich, da die Trockenbauarbei-

ten von der derselben Firma ausgeführt werden, dies aber zeittechnisch nicht umsetzbar ist. Die 

Sanierung der WC-Kerne ist daher spätestens in den Sommerferien 2022 geplant. Ob die Maß-

nahmen bereits in den Pfingstferien 2022 ausgeführt werden können, wird im Zuge der Ange-

botseinholung geprüft. 

 

 
Geplante Vergabe 

 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden die Wertgrenzen für Ausschreibungen von Bauleistun-

gen gemäß der Verwaltungsvorschrift der Landesregierung zur Beschleunigung der Vergabe 



öffentlicher Aufträge zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie vom 

20.08.2020 erhöht und gelten bis Ende des Jahres 2021. Danach ist eine freihändige Vergabe 

von Bauleistungen möglich, wenn der Netto-Wert 100.000 € nicht überschreitet und eine be-

schränkte Ausschreibung, wenn der Netto-Wert 1.000.000 € nicht überschreitet. 

 

Da mit den Trockenbauarbeiten bereits in den Pfingstferien 2021 begonnen werden soll, wur-

den vorab sieben Firmen telefonisch angefragt. Anschließend haben Mitte Februar Vor-Ort-

Termine mit vier Firmen in der Nachbarschaftsschule im Vorfeld der freihändigen Vergabe statt-

gefunden. Hierbei wurde darauf hingewiesen, dass die Arbeiten vorbehaltlich der Beschlussfas-

sung des Gemeinderats erfolgen. Im Anschluss gingen bei der Gemeinde drei Angebote für die 

Trockenbau- und Malerarbeiten (inklusive Sanitärbereiche) ein. Nach Prüfung dieser Angebote 

durch das Bauamt schlägt die Verwaltung vor, die Firma Ulrich & Schön GmbH aus Fellbach mit 

einem Preis von 76.225,45 € für die angefragten Trockenbau- und Malerarbeiten ohne optionale 

Zusatzleistungen zu beauftragen. 

 
Sollte das Gremium den Einbau von Luftreinigern beschließen, werden diese separat beschafft. 

Für die Klimatisierung ist eine beschränkte Ausschreibung erforderlich, da der Netto-Wert von 

100.000 € überschritten wird. Die Elektroarbeiten sollen aufgrund der Kostenberechnung eben-

falls beschränkt ausgeschrieben werden (Submission am 25.05.2021). Die Verwaltung plant die 

Vergabe der Arbeiten in der Gemeinderatssitzung am 15.06.2021. 

 

Die Instandsetzung der Heizungsregulierung und -steuerung soll von der Firma SE Gebäudeau-

tomation AG aus Urbach ausgeführt werden, da damals die Technik dieser Firma verbaut wur-

de. Das vorliegende Angebot vom 17.03.2021 beläuft sich auf 14.916,89 € brutto.  

 

Bezüglich der Instandsetzung der vorhandenen Lüftungsanlage wird die Firma Grün & Popp 

Energiesysteme GmbH aus Plüderhausen eine Wartung zu einem Angebotspreis von 2.614,18 

€ durchführen. Die Verwaltung geht davon aus, dass die weitergehenden Arbeiten im Rahmen 

der laufenden Verwaltung beauftragt werden können.  

 

Die Angebotseinholung und die freihändige Vergabe der Arbeiten für die WC-Sanierung (ohne 

Trockenbau- und Malerarbeiten) sind bis Ende des Jahres 2021 vorgesehen. Da auch bei die-

sen Maßnahmen die Problematik besteht, dass alle Arbeiten nur in der Ferienzeit umgesetzt 

werden können und dadurch das Interesse der Firmen geringer ist, wäre eine direkte Auftrags-

vergabe zum Jahreswechsel durch die Verwaltung sinnvoll. Damit wäre auch sichergestellt, 

dass aufgrund der bis Ende des Jahres herabgesetzten Wertgrenzen kein aufwändiges Aus-

schreibungsverfahren erforderlich wird. Alle Bauausgaben für diesen Bauabschnitt werden je-

doch erst im Haushaltsjahr 2022 nach Genehmigung des Gemeindehaushalts kassenwirksam.  

 



Vertreter des Ingenieurbüros Bachmann & Gedinia werden in der Sitzung das Projekt nochmals 

kurz vorstellen sowie explizit auf die Thematik der Luftreiniger eingehen. 

   

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig: 306.000 € ohne Förderung Digitalpakt 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: 2021 ca. 750.000 €, 2022 ca. 157.000 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: 750.000 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 21100100 - 78710000; 21100100-42110000 

 Höhe: 870.000 €; 47.100 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
7. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der fortgeschriebenen Planung und stimmt 

dieser zu. Die Umsetzung des Projekts erfolgt im Jahr 2021. Die WC-Kerne werden al-

lerdings erst im Jahr 2022 saniert. 

8. Der Gemeinderat berät über die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Luftreinigung und 



entscheidet über die Umsetzung. Sollte sich das Gremium für entsprechende Maß-

nahmen aussprechen, erfolgt die Luftreinigung über stabförmige Ionisierer (gemäß 

Beispiel aus Abbildung 5). 

9. Die Verwaltung wird ermächtigt, die beschränkten Ausschreibungen durchzuführen 

sowie Angebote für die freihändigen Vergaben einzuholen. Die Trockenbau- und Ma-

lerarbeiten werden an die Firma Ulrich & Schön GmbH aus Fellbach zu einem Preis 

von 76.225,45 € ohne optionale Zusatzleistungen vergeben. Die Verwaltung wird fer-

ner ermächtigt, die Sanitärarbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

10. Der Vorsitzende wird ermächtigt, mit dem Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia einen 

angepassten Honorarvertrag bis einschließlich Leistungsphase 9 zu schließen. 

11. Die für das Jahr 2022 benötigten Haushaltsmittel sind im Haushalt 2022 unter dem 

Produkt 21100100-7871000 bereitzustellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
Verteiler:   

 
1x Hauptamt 
1x Bauamt  
1x Kämmerei       
 

 



















































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
5. Maßnahmen zur Umsetzung des DigitalPakts Schule an der Nachbar-

schaftsschule 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 694/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nach einer kurzen Einführung in die Thematik übergibt der Vorsitzende das Wort an Rektor 
Ziegler.  
 
Dieser weist darauf hin, dass die Nachbarschaftsschule sich relativ früh mit dem Medienentwick-
lungsplan befasst und diesen in Absprache mit der Verwaltung entwickelt hat. Dem Landesme-
dienzentrum liegt er bereits zur Prüfung vor. Der Medienentwicklungsplan ist Voraussetzung für 
die Förderung aus dem DigitalPakt Schule.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die Nachbarschaftsschule auch im Glasfaserausbauprogramm 
ist. Sollte der Glasfaserausbau zur Umsetzung kommen, so wird die Nachbarschaftsschule über 
die schnellstmögliche Internetverbindung verfügen.    
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt von den im Rahmen des DigitalPakts Schule geplanten Maß-

nahmen Kenntnis und stimmt diesen zu.  
 
2. Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, die entsprechenden Anschaffungen (Schul-

möbel, Laptops, Dockingstations, Monitore und Netzwerktechnik) vorzunehmen und 
die erforderlichen Ausschreibungen im Rahmen der gültigen Wertgrenzen durchzufüh-
ren. 

   
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt   
  1 x Bauamt  
  1 x Herr Krejci   
 



 
 

 

 
 

Maßnahmen zur Umsetzung des DigitalPakts Schule an der 
Nachbarschaftsschule 

 
Zur Digitalisierung an Schulen wurde das Förderprogramm DigitalPakt Schule aufgelegt. Damit 

wollen Bund und Länder die Leistungsfähigkeit der digitalen Bildungsinfrastruktur an Schulen 

stärken und so die Grundlagen zum Erwerb von digitalen Kompetenzen an Schulen nachhaltig 

verbessern. Der Gemeinde Berglen wurde in diesem Rahmen ein Budget von 66.300 € zur Ver-

fügung gestellt. Gefördert werden Maßnahmen, die nach dem 16. Mai 2019 begonnen wurden. 

Die Umsetzung ist bis 31.12.2024 möglich. Um die Fördermittel sicher abzugreifen ist eine Be-

antragung bis 30.04.2022 sinnvoll, da das Budget bis zu diesem Zeitpunkt für den Träger reser-

viert ist.  

  

Voraussetzung für die Förderung ist die Vorlage eines Medienentwicklungsplans, der eine Be-

standsaufnahme der bestehenden und benötigten Ausstattung, ein technisch-pädagogisches 

Einsatzkonzept und eine bedarfsgerechte Fortbildungsplanung für die Lehrkräfte enthält. Die 

Erstellung des Medienentwicklungsplans durch das Medienteam der Nachbarschaftsschule in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde als Schulträger ist nahezu abgeschlossen. Derzeit werden 

die Inhalte abschließend mit dem Kreismedienzentrum abgestimmt. Das technische Konzept ist 

bereits vollständig, Inhalte zu den Auswirkungen auf den Unterricht, zur Lehrkräftefortbildung 

und zu Prozessen innerhalb der Organisation „Schule“ werden derzeit ergänzt. Nach der Frei-

gabe durch das Kreismedienzentrum kann der Förderantrag eingereicht werden.  

 

Die zur Digitalisierung des Schulalltags vorgesehenen Maßnahmen sind Teil des Medienent-

wicklungsplans und innerhalb des DigitalPakts förderfähig. Der PC-Raum soll erweitert und auf 

einen Klassensatz Laptops mit Dockingstation und Monitor aufgerüstet werden. Um gleichzeiti-

ges Arbeiten zu ermöglichen, wird eine neue Stromversorgung mit ausreichender Absicherung, 

eine neue Netzwerkverkabelung an die PC-Tische sowie eine aktuelle Netzwerktechnik instal-

liert. Durch die Beschaffung neuer PC-Tische wird der notwendige Platz für die Erweiterung 

geschaffen.  

Mit dem vorhandenen WLAN-Netz in der NBS können die Laptops auch außerhalb des PC-

Raums zu Lernzwecken eingesetzt werden. Unterricht mit digitalen Endgeräten in den Klassen-

zimmern ist damit jedoch nicht möglich. Hierfür ist für jedes Kassenzimmer ein eigenes abge-

schlossenes WLAN-Netz notwendig. Um dies vorzubereiten, soll in den abgehängten Decken 

ein Netzwerk- sowie Stromkabel für die zukünftige Einrichtung von WLAN-Netzen mitverlegt 

werden. Die endgültige Installation ist möglich, sobald die Vorgaben des Landes zum digitalen 

Unterricht vorliegen.  

 

Die Kostenberechnung für die Stromversorgung und Netzwerkverkabelung im PC-Raum sowie 

für die Vorbereitung des WLAN-Netzes in den Klassenzimmern wurde durch das Ingenieurbüro 

Bachmann & Gedinia erstellt. Diese Maßnahmen werden im Rahmen der Schulsanierung aus-

geschrieben und umgesetzt (rd. 48.000 €, siehe Vorlage SV/682/2021 der heutigen Sitzung). 

Die darüber hinaus vorgesehene technische Ausstattung zur Digitalisierung an Schulen soll 

unabhängig von der Schulsanierung beschafft werden. Die Kosten wurden von der Gemeinde-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/694/2021 207.17 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.04.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



verwaltung berechnet und betragen rd. 33.000 €.  

 

 

Maßnahme Kosten brutto hiervon förderfähig 

PC-Raum 52.700 € 44.285,71€ 

Digitalisierung Klassenzimmer 26.000 € 21.848,74€ 

Honorar 2.600 € 2.184,87 € 

Gesamt 81.300 € 68.319,32 € 

 
 
Die Gemeinde Berglen erhält aus dem DigitalPakt Schule eine Förderung von maximal 66.300,- 

€. Förderfähig sind die Nettokosten der umgesetzten Maßnahmen. Der berechnete förderfähige 

Anteil der geplanten Maßnahmen beträgt insgesamt 68.319,32 €. Der durch die Gemeinde 

Berglen zu tragende Eigenanteil liegt bei ca. 15.000,- €.  

      

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:  66.300 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:          Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:  81.300 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:          Jahre 

 davon Sachkosten: 81.300 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto:       

Einnahmen: 
21.10.0100-31480000 65.100,- € 
21.10.0100-68100000   1.200,- € 

 

Ausgaben: 
21.10.0100-42110000 47.100,- € 
Stromversorgung, Netzwerkverkabelung im PC-Raum, Digitalisierung, Honorar 
  

 
21.10.0100-4222000  33.700,- € 
Laptops, Dockingstationen, Monitore, Netzwerkschrank, Patchpanel, Schulmöbel

  
 
21.10.0100-78310000-300 1.500,- € 
Netzwerktechnik         

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

 

 

 



B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
1. Der Gemeinderat nimmt von den im Rahmen des DigitalPakts Schule geplanten Maß-

nahmen Kenntnis und stimmt diesen zu.  
 
2. Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, die entsprechenden Anschaffungen 

(Schulmöbel, Laptops, Dockingstations, Monitore und Netzwerktechnik) vorzunehmen 
und die erforderlichen Ausschreibungen im Rahmen der gültigen Wertgrenzen durch-
zuführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt   
1 x Bauamt  
1 x Herr Krejci   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Schützengilde Berglen-Ödernhardt / Winnenden e.V. - Antrag auf Zu-

schuss zu den Kosten für die Mängelbeseitigung aufgrund der sicher-
heitstechnischen Regelüberprüfung 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage702/2021 vor. Die Vorlage ist Bestand-
teil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Sachverhalt klar und die Maßnahmen in der Sache 
unstrittig sind. Entsprechende Gutachten und Kostenaufstellungen liegen dem Antrag der Schüt-
zengilde bei. In den Vereinsförderrichtlinien sind jedoch explizit keine Fördersätze festgelegt, 
sondern es bedarf einer Einzelfallentscheidung durch den Gemeinderat.  
 
Gemeinderat Scherhaufer betont, dass die Maßnahmen umgesetzt werden müssen, um das 
Vereinsleben weiterhin aufrechterhalten zu können. Daher würde er für einen Zuschuss in Höhe 
von 50% der entstehenden Kosten plädieren.  
 
Gemeinderat Klenk schließt sich diesen Ausführungen an. Er weist darauf hin, dass bereits in 
der Vergangenheit Sanierungs- und Notfallmaßnahmen von Vereinen mit 50 % bezuschusst 
wurden. 
 
Gemeinderätin Aigner empfiehlt, den Kostenrahmen auf die geschätzten Kosten von 19.500,00€ 
zu deckeln.     
 
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat entscheidet über den Antrag der Schützengilde Berglen-Ödernhardt / 
Winnenden e.V. auf Gewährung eines Zuschusses für die Fremdarbeiten zur Beseitigung 
der Sicherheitsmängel der Schießstätte. 
Dieser wird festgesetzt auf 50% der entstehenden Kosten, die mit 19.500,00 € gedeckelt 
sind.  
    
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x Ordnungsamt     
 



 
 

 

 
 

Schützengilde Berglen-Ödernhardt / Winnenden e.V. - Antrag auf 
Zuschuss zu den Kosten für die Mängelbeseitigung aufgrund der 

sicherheitstechnischen Regelüberprüfung 
 
Die Schützengilde Berglen-Ödernhardt / Winnenden e.V. beantragt für die erforderliche Sanie-
rung der Schießanlagen einen noch festzulegenden Zuschuss zu den geschätzten Kosten (sie-
he Beilage) in Höhe von ca. 19.500 €.  
 
Im Rahmen der sicherheitstechnischen Regelüberprüfung der Schießstätte der Schützengilde 
Berglen-Ödernhardt / Winnenden e.V. am 28.03.2017 wurde dem Verein die Beseitigung von 
verschiedenen Mängeln auferlegt. Sollten die Mängel nicht bis 27.04.2021 beseitigt sein, be-
steht die Gefahr einer Nutzungsuntersagung der Schießstände.   
 
Ein Großteil der Auflagen wurde bereits in Eigenleistung durch die Mitglieder erbracht. Es ist 
jedoch erforderlich, verschiedene Arbeiten an Fachfirmen zu vergeben. Folgende Kosten fallen 
für die Mängelbeseitigung an: 
 
 Sanierung der Lüftungsanlage der Kurzwaffenhalle   3.732,61 € 
 Sanierung des Kugelfangs der Kleinkaliberbahn   7.877,80 € 
 Einbau einer Lüftungsanlage auf der Kleinkaliberbahn       ca. 8.000,00 €     

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

 

  Ausgaben: 

 einmalig: abhängig vom Beschluss € 

 laufend:          €/jährlich;  

 Laufzeit:             Jahre 

 davon Sachkosten:         € 

 davon Personalkosten:         € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung. 
 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat entscheidet über den Antrag der Schützengilde Berglen-Ödernhardt / 
Winnenden e.V. auf Gewährung eines Zuschusses für die Fremdarbeiten zur Beseitigung 
der Sicherheitsmängel der Schießstätte.  
    
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x Ordnungsamt     
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Musikverein Weißbuch e.V. - Antrag auf Zuschuss für den geplanten An-

bau an das bestehende Vereinsheim 
Vorlage: SV/701/2021 

   

    
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt abgesetzt wird, da noch weiterer Bera-
tungs- und Abstimmungsbedarf besteht.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Ordnungsamt     
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Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
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 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
8. Freiwillige kommunale Zuzahlung für Tageseltern während der Corona-

Krise 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 700/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Regelungen des Landkreises hinsichtlich der laufenden Geldleistung für die Kinder-
tagespflege während der coronabedingten Schließung werden für die freiwillige kommu-
nale Zuzahlung übernommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt      
 



 
 

 

 
 

Freiwillige kommunale Zuzahlung für Tageseltern während der 
Corona-Krise 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. September 2017 einer kommunalen Zuzahlung 

für aufnehmende Tageseltern von 2,00 Euro pro Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jahren 

sowie von 1,00 Euro pro Betreuungsstunde für Kinder über drei Jahren zugestimmt. Grundlage 

der Beschlussfassung war eine laufende Geldleistung des Landkreises von 5,50 € pro Stunde 

und betreutem Kind (sog. Pflegegeld). Seit 1. Juni 2019 wurde die Geldleistung des Landkrei-

ses auf 6,50 € erhöht. Die Gemeinde bezahlt seitdem nur noch von 1,00 Euro pro Betreuungs-

stunde für Kinder unter drei Jahren.  

Die Corona-Krise hat zur erneuten Schließung der Kindertageseinrichtungen und der Kinderta-

gespflege von 16. Dezember 2020 bis 21. Februar 2021 geführt. Der Rems-Murr-Kreis hat über 

die Finanzierung des Pflegegelds an die Tagespflegepersonen im zweiten Lockdown wie folgt 

entschieden:  

 

Im Dezember und Januar haben alle Tagespflegepersonen (TPP) Anspruch auf 100% ihres 

Pflegegelds, für vor dem 16. Dezember 2020 bereits bestehende TP-Betreuungsverhältnisse. 

Unabhängig davon, ob sie Kinder notbetreut haben oder nicht. Diese Finanzierungsregelung ist 

Anerkennung dafür, dass die TPP in den letzten Monaten trotz steigender Infektionszahlen und 

damit verbundener persönlicher Risiken weiter Kinder betreut haben. Voraussetzung ist, dass 

die TPP immer betreuungsbereit war und auch jetzt nach Ende des Lockdowns weiterhin zur 

Verfügung steht.  

Für die Zeit der Schließung im Februar bekommen diejenigen TPP, die kein Kind vom 

1. Februar 2021 bis 21. Februar 2021 notbetreut haben, 80 % des Pflegegeldes. Von ihnen for-

dert die wirtschaftliche Kinder- und Jugendhilfe 20 % zurück. Alle anderen, unabhängig davon 

ob sie ein oder mehrere Kinder betreut haben, bekommen 100 % Pflegegeld für alle ihre Ta-

geskinder. 

Es wird vorgeschlagen, die Regelungen des Landkreises für die freiwillige kommunale Zuzah-

lung während der coronabedingten Schließung zu übernehmen. Die freiwillige Zuzahlung der 

Gemeinde würde danach im Dezember und Januar bei 1,00 € pro bisher bewilligter Betreu-

ungsstunde für Kinder unter drei Jahren liegen. Für Februar wird bei TPP, die keine Kinder not-

betreut haben, wieder die Regelung vom letzten Frühjahr angewandt, nach der 80% der Geld-

leistungen, das heißt 0,80 € pro bisher bewilligter Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jah-

ren, bezahlt werden.  
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Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:          Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:  3.000 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:          Jahre 

 davon Sachkosten: 3.000 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

  36500201 43180000 

      -      ;  

 Höhe: 5.000  € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Regelungen des Landkreises hinsichtlich der laufenden Geldleistung für die Kinder-

tagespflege während der coronabedingten Schließung werden für die freiwillige kommu-

nale Zuzahlung übernommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt      
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung wegen Änderung des Bestat-

tungsgesetzes 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 695/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nachfolgend erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt.   
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Die Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und Bestattungsge-
bührensatzung) wird, wie in Anlage 1 dargestellt, beschlossen.  
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung wegen Änderung des 
Bestattungsgesetzes 

 

Neuer Anlauf für ein Verbot von Grabsteinen aus ausbeuterischer 
Kinderarbeit  

hier: Satzungsbeschluss 
 

Im November 2020 haben die Landtagsfraktionen von Bündnis 90 / Die Grünen und der 
CDU einen Gesetzentwurf zur Änderung des Bestattungsgesetzes in den Landtag ein-
gebracht. Ziel des Gesetzentwurfs war es, Anforderungen an den Nachweis für Grab-
steine und Grabeinfassungen, die ohne Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit 
hergestellt wurden, aufzustellen, um Gemeinden eine Grundlage zur rechtssicheren 
Ausgestaltung ihrer Friedhofsordnungen zu geben. Das Gesetz wurde am 27.01.2021 
im Landtag beschlossen und am 03.02.2021 ausgefertigt, die Verkündung erfolgte im 
Gesetzblatt (GBl.) am 11.02.2021. Damit ist die Änderung am 12.02.2021 in Kraft getre-
ten. 
 
Geändert wurde lediglich § 15 des Bestattungsgesetzes (BestattG). In den vergange-
nen Jahren hatte der Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg einige Friedhofssat-
zungen für rechtswidrig erklärt, weil die darin geforderte Nachweisführung zur Herkunft 
der Steine für die klagenden Steinmetze unzumutbar sei. Daraufhin wurde in der Ge-
meinderatssitzung am 20.12.2015 der Beschluss (vgl. SV/083/2015) gefasst, die Sat-
zung gemäß der Empfehlung des Gemeindetags Baden-Württemberg zu ändern, um 
die Friedhofssatzung der Gemeinde Berglen rechtssicher zu machen. 
 
Die jetzige Gesetzesänderung implementiert nun ein abgestuftes Nachweisverfahren 
und Gütesiegel, die von anerkannten Stellen geprüft sind. Konkret sieht § 15 BestattG 
nun ein dreistufiges Verfahren für den Nachweis vor, dass Grabsteine nicht mit Einsatz 
schlimmster Formen von Kinderarbeit hergestellt wurden: 
 
Demnach gelten Grabsteine, die aus dem Europäischen Wirtschaftsraum oder der 
Schweiz stammen, als frei von Kinderarbeit (Stufe 1). 
 
Bei Steinen aus anderen Herkunftsländern ist der Nachweis durch bewährte Gütesiegel 
möglich. Diese müssen nach transparenten Kriterien von unabhängigen Institutionen 
vergeben werden und geeignet sein, sicherzustellen, dass die Herstellung ohne Einsatz 
schlimmster Formen der Kinderarbeit im Sinne der Konvention 182 der Internationalen 
Arbeitsorganisation erfolgt ist. Laut der Gesetzesbegründung sind solche Zertifikate auf 
der Internetplattform „siegelklarheit.de“ gelistet (Stufe 2). 
 
Für den Fall, dass ein Steinmetz ein entsprechendes Zertifikat nur unter unzumutbaren 
Belastungen oder gar nicht vorlegen kann, genügt es, wenn er schriftlich erklärt, dass 
ihm keine Anhaltspunkte dafür bekannt sind, dass die Grabsteine mit Kinderarbeit her-
gestellt wurden (Stufe 3). 
 
Der Gemeindetag Baden-Württemberg hat in einer Stellungnahme zum Gesetz dies 
auch begrüßt und verfolgt auch weiterhin ausdrücklich das Ziel, Kinderarbeit beim ge-
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samten Herstellungsprozess von Grabsteinen zu verhindern. Er bewertet jedoch die 
aktuelle Gesetzesänderung im Hinblick auf die praktische Umsetzbarkeit und die 
Rechtssicherheit kritisch. Nach wie vor gibt es keine Klarheit bezüglich der Anerken-
nung verwendeter Siegel. Insbesondere kann in einer Friedhofsatzung wohl kaum aus-
schließlich die Internetplattform „siegelklarheit.de“ als (einzige) zulässige Quelle für die 
Beurteilung vorgegeben werden, da nicht ausgeschlossen ist, dass es auch andere be-
währte und geeignete Siegel gibt, die jedoch nicht auf dieser Plattform gelistet sind. 
Diese Bedenken des Gemeindetags wurden im Rahmen des Beteiligungsverfahrens in 
einer gemeinsamen Stellungnahme mit dem Städtetag gegenüber dem Land auch 
kommuniziert. 
 
Gleichwohl wurden den Gemeinden, die einen neuen Anlauf zur Verhinderung der Ver-
wendung von Grabsteinen und Grabeinfassungen aus ausbeuterischer Kinderarbeit auf 
ihren Friedhöfen unternehmen wollen, empfohlen, sich bei der Formulierung des Tatbe-
standes in der Friedhofssatzung möglichst eng am Gesetzestext zu orientieren. Die ge-
wählte Formulierung der Satzungsänderung ist bislang nicht Bestandteil der Mustersat-
zung des Gemeindetags Baden-Württemberg. 
 
Die Gemeindeverwaltung möchte, wie seinerzeit in 2015 zugesagt, trotz der angeführ-
ten Bedenken des Gemeindetags Baden-Württemberg schnellstmöglich von der neuen 
Regelung des Bestattungsgesetzes Gebrauch machen und schlägt die in Anlage 1 bei-
gefügte Satzungsänderung vor. 
     

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: keine Auswirkung. 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: keine Auswirkung. 

 einmalig:       € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und Bestattungsge-
bührensatzung) wird, wie in Anlage 1 dargestellt, beschlossen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
 

 



Gemeinde Berglen 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung  

(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 

Auf Grund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des Gesetzes über das 
Friedhofs- und Leichenwesen (Bestattungsgesetz) in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-
Württemberg hat der Gemeinderat am 20.04.2021 die nachstehende Satzung zur Änderung der Fried-
hofssatzung beschlossen: 

 

§ 1 

Der § 16a wird in der Friedhofssatzung eingefügt und erhält folgende Fassung: 

§ 16a Verbot von Grabsteinen und Grabeinfassungen aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
 
(1) Es dürfen nur Grabsteine und Grabeinfassungen aufgestellt werden, die nachweislich ohne Einsatz 

schlimmster Formen der Kinderarbeit im Sinne des Artikels 3 des Übereikommens 182 der Internati-

onalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 

Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) hergestellt wor-

den sind. 

 
(2) Der Nachweis im Sinne des Absatzes 1 ist erbracht, wenn durch lückenlose Dokumentation darge-

legt wird, dass die Grabsteine und Grabeinfassungen vollständig in Mitgliedstaaten der Europäi-

schen Union, weiteren Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 

oder der Schweiz hergestellt wurden. 

 
(3) Der Nachweis im Sinne des Absatzes 1 ist auch erbracht, wenn durch ein bewährtes Zertifikat bestä-

tigt wird, dass die verwendeten Steine in der gesamten Wertschöpfungskette ohne Einsatz 

schlimmster Formen der Kinderarbeit hergestellt wurden. Bewährte Zertifikate sind schriftliche Erklä-

rungen, die von gemeinnützigen oder anderen, von der herstellenden Industrie und dem Handel un-

abhängigen Organisationen oder Einrichtungen nach transparenten Kriterien vergeben werden und 

die mindestens sicherstellen, dass die Herstellung ohne Einsatz schlimmster Formen der Kinderar-

beit regelmäßig durch sachkundige und unangemeldete Kontrollen vor Ort überprüft wird. Als be-

währt gelten Zertifikate insbesondere, wenn den Zertifizierern auf allgemein zugänglichen und aner-

kannten Plattformen nach Evaluation des Zertifizierungsprozesses und Publikation der gewonnenen 

Ergebnisse Authentizität zugesprochen wird. 

 
(4) Ist die Vorlage eines bewährten Zertifikats nicht oder nur unter unzumutbaren Belastungen möglich, 

hat der betroffene Händler stattdessen eine schriftliche Erklärung vorzulegen, in der er zusichert, 

dass ihm keinerlei Anhaltspunkte dafür bekannt sind, dass die Grabsteine und Grabeinfassungen 

unter Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit hergestellt wurden. 

 

(5) Eines Nachweises im Sinne von Absatz 1 bedarf es nicht, wenn der Letztveräußerer glaubhaft 

macht, dass die Grabsteine oder Grabeinfassungen aus Naturstein oder deren Rohmaterial vor dem 

1. März 2021 in das Bundesgebiet eingeführt wurden. 

 
§ 2  

Die Satzungsänderung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.  
 





Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; 
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. 
 
 
Berglen, _________ 
 
 
 
 
Maximilian Friedrich 
Bürgermeister 
 



Niederschrift über die 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Neubeschaffung eines Dienstwagens für die Gemeindeverwaltung 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 698/2021 und die Anlage 1 wird verwiesen. Die Vorlagen sind Bestand-
teil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert nachfolgend den Sachverhalt und betont, dass die Verwaltung in ihrer 
Entscheidung völlig ergebnisoffen sei. Die Angebote der verschiedenen Modelle mit den Lea-
singkosten sind in der Anlage dargestellt. Es wurde auch nach Fahrzeugen mit alternativen An-
trieben nachgefragt. Eine E-Ladestation befindet sich in der Nähe des Rathauses. Die Entschei-
dung über das Modell soll vom Gemeinderat abgewogen werden. 
 
Gemeinderätin Vobornik erkundigt sich, ob die Gemeinde ihr Dienstfahrzeug kostenlos laden 
kann.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein teilt hierzu mit, dass der Stromvertrag der E-Ladesäule zwar auf die 
Gemeinde läuft, die Stromkosten für den Ladevorgang jedoch von der Gemeinde zu zahlen sind. 
Die Gemeinde zahlt, Stand heute, keine anbieterverursachten Kosten, wie Roaming- und Kar-
tengebühren etc. 
 
Gemeinderat Klenk verweist auf die Vorbildfunktion der Gemeinde. Die Punkte Dienstfahrzeug in 
überwiegendem Einsatz im Gemeindegebiet, Vorhandensein einer E-Landesäule in der Umge-
bung und der nicht gravierende Unterschied bei den Kosten befürworten seiner Meinung nach 
ein E-Fahrzeug.  
 
Gemeinderat Haller nimmt Bezug auf den VW e-up, den die Verwaltung im letzten Jahr bestellt 
hat und erkundigt sich nach der Praktikabilität beim Ladevorgang.  
 
Herr Kisa weist darauf hin, dass die Lieferung des VW e-up erst im 3. Quartal 2021 zu erwarten 
ist und daher noch nicht über Alltagserfahrungen berichtet werden kann.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart spricht sich ebenfalls für ein Fahrzeug mit Elektroantrieb aus. Die 
längeren Laufzeiten (48 Monate) sprechen für die Nachhaltigkeit.  
Zur Nachfrage von Gemeinderätin Dr. Reichart teilt der Vorsitzende mit, dass alle E-Ladesäulen 
der Gemeinde mit Ökostrom betrieben werden.  
 
Gemeinderätin Aigner bemängelt, dass nur bei einem Anbieter angefragt wurde, dadurch fehlt 



der Vergleich.  
 
Der Vorsitzende verweist auf den Wunsch des Gemeinderats, bewusst ortsansässige Firmen 
anzufragen. Der Gemeinderat sollte sich klar zu diesem Thema äußern.  
 
Zu einer weiteren Anfrage teilt Herr Kisa mit, dass mit der Lieferung des neu auf den Markt ge-
kommenen Dacia Spring gegen Ende des Jahres zu rechnen sei. Der bestehende Leasing-
Vertrag wird bis zur Lieferung des neuen Fahrzeugs verlängert.  
 
    
 
 
Mit 17 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat den Beschluss: 
 
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung einen neuen Leasingvertrag für einen 
Dienstwagen (Modell Dacia Spring mit Elektroantrieb) gemäß den vorliegenden Konditio-
nen mit dem Anbieter Dreher Automobile GmbH aus Berglen abzuschließen.  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Neubeschaffung eines Dienstwagens für die Gemeindeverwaltung 
 
Dieser TOP wurde bereits in der Sitzung des Gemeinderats am 09.02.2021 (vgl. GR-Vorlage 

SV/673/2021) beraten. Der Gemeinderat fasste seinerzeit den Beschluss, den bestehenden 

Leasingvertrag befristet zu verlängern und die Konditionen für ein rein elektrisch betriebenes 

Modell abzuwarten. Zwischenzeitlich liegen die Konditionen für ein rein elektrisches Modell, 

einen Dacia Spring, vor. 

 

Der seitherige Leasingvertrag lief über 36 Monate und hatte eine Gesamtkilometerleistung von 

30.000 km. Die Konditionen belaufen sich derzeit auf monatlich brutto 180,67 €. Eine Lea-

singsonderzahlung sowie Überführungs- und Zulassungskosten sind nicht angefallen. 

 

Damit der Verwaltung ein Nachfolgefahrzeug zur Verfügung steht, wurden verschiedene Lea-

singangebote eingeholt. Das Nachfolgefahrzeug soll in Ausstattung, Fahrzeuggröße und Lea-

singkonditionen zu ähnlichen Bedingungen beschafft werden. Da mit dem Fahrzeug auch Kon-

trollen des gemeindlichen Vollzugsdienstes in den Feldlagen erfolgen, sind nur Angebote für 

Fahrzeuge mit einem höheren Radstand eingeholt worden, so dass auch nicht asphaltierte 

Feldwege problemlos befahren werden können. 

 

In der Anlage sind die Angebote der verschiedenen Modelle mit den Leasingkosten dargestellt. 

Es wurde unter anderem auch nach Fahrzeugen mit alternativen Antrieben nachgefragt. Zur 

Information wurden die Werte der CO2-Emissionen dargestellt.  

     

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:       € 

 laufend: 2.351,00 € bis 6.208,00 €/jährlich;  

 Laufzeit: 3 – 4  Jahre 

 davon Sachkosten: 2.351,00 € bis 6.208,00 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 1126.0000 - 42510000;  

 Höhe: 8.500,00 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung nach Auswahl durch den Gemeinderat einen 
neuen Leasingvertrag für einen Dienstwagen für die Gemeindeverwaltung mit dem An-
bieter Dreher Automobile GmbH abzuschließen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
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 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
 
11. Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 696/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende erläutert nachfolgend den Sachverhalt. 
 
Für Gemeinderätin Höflich ist nicht schlüssig, warum die Firma officeoptimizer, die die Aus-
schreibung bereits 2015 durchgeführt hat, nun für 6.600 € erneut beauftragt werden muss und 
ob dies nicht von der Verwaltung übernommen werden könne. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass es sich bei den Kopier- und Drucksystemen um einen 
sehr speziellen Bereich mit technischen Details handelt. Die Auswertung der Ausschreibungsun-
terlagen sollte daher vom Fachbüro übernommen werden.    
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Kopier- und Drucksysteme auszuschreiben.  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x EDV      
 



 
 

 

 
 

Ausschreibung von Kopier- und Drucksystemen 
 

Der Vertrag der Gemeinde Berglen mit dem seitherigen Dienstleister für Kopier- und 

Drucksysteme endete nach einer Laufzeit von 60 Monaten zum 30.11.2020. Der Ver-

trag hat sich daraufhin nach Zustimmung des Dienstleisters jeweils um weitere sechs 

Monate verlängert, wenn dieser nicht gekündigt wird.  

Nachdem die Geräte seit mehr als fünf Jahren im Einsatz sind, sollen diese nun nach 

einer neuen Ausschreibung ersetzt werden. 

 

Der bisherige Vertrag beinhaltet die Bereitstellung von insgesamt zwölf Multifunktions-

geräten (fünf Geräte für die Gemeindeverwaltung, zwei Geräte für die Nachbarschafts-

schule, ein Gerät für den Bauhof und vier Geräte für die Kindertageseinrichtungen), so-

wie vier weitere Einzelplatzdrucker (alle Gemeindeverwaltung). 

 

Künftig sollen neben den bisherigen vorhandenen Systemen auch die neu hinzuge-

kommenen Kindertageseinrichtungen (zusätzlich drei Geräte: KiTa Kunterbunt, KiTa 

Sonnenschein, KiTa Regenbogen) und die Nachbarschaftsschule (zusätzlich vier Gerä-

te: Sekretariat, Lehrerzimmer, Außenstelle Steinach, Computerraum) vollumfänglich in 

den neuen Vertrag eingebunden werden. 

 

Bei der Neuausschreibung wird weiterhin angestrebt die Anzahl der Gerätetypen auf 

maximal vier zu begrenzen, wodurch eine Verminderung der Vorratshaltung für Toner, 

etc. und eine Betreuungs- bzw. Wartungsminderung angestrebt wird.  

 

Insgesamt sollen zehn große Farbmultifunktionsgeräte (A4 und A3 Druck), sieben klei-

ne Farbmultifunktionsgeräte (nur A4 Druck), vier Schwarz-Weiß-Arbeitsplatzdrucker und 

zwei Farb-Arbeitsplatzdrucker beschafft werden. 

 

Um möglichst sparsam und effizient zu drucken bzw. zu kopieren, wird über eine 

Drucksoftwarelösung angestrebt, die Farbausdrucke per Kontingentierung zu begren-

zen bzw. einzelne Nutzern ganz zu sperren. 

 

Der neue Vertrag soll ebenfalls über eine Laufzeit von 60 Monaten abgeschlossen wer-
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den und als sogenannter Full-Service-Vertrag, d.h. inklusive Wartungs- und Reparatur-

service sowie inklusive Verbrauchsmaterialen (ohne Papier) und entsprechend kurzen 

Reaktionszeiten bei Störungen ausgestaltet werden. Das gesamte Druck- und Kopier-

volumen soll nach Aufkommen abgerechnet werden. Eine entsprechende Aufstellung 

der Leistungen, welche im Leistungsverzeichnis insbesondere gefordert werden sollen, 

ist in Anlage 1 dargestellt. 

 

Aufgrund der Laufzeit und der seitherigen monatlichen Leasingrate bewegt sich das 

Auftragsvolumen voraussichtlich bei ca. 75.000 €. Dies bedeutet, dass die Leistungen 

gemäß der Vergabe und Vertragsordnung für Leistungen (VOL A) deutschlandweit aus-

geschrieben werden müssen. 

 

Des Weiteren wurde aufgrund der Komplexität der Leistungen und den strengen Krite-

rien der Wettbewerbshüter zur Sicherung der Rechtmäßigkeit erneut die Firma officeop-

timizer GmbH aus Untergruppenbach zur Unterstützung der Ausschreibung und zur 

Erstellung des Leistungsverzeichnisses herangezogen. Die Firma officeoptimizer hat 

bereits die Ausschreibung im Jahr 2015 für die Gemeinde Berglen zur vollsten Zufrie-

denheit vorbereitet und durchgeführt und war unter anderen schon für das Staatliche 

Schulamt des Rems-Murr-Kreises sowie die Große Kreisstadt Winnenden tätig und hat 

dort ihre Leistungsfähigkeit bereits unter Beweis gestellt. 

 

Die Kosten für die Unterstützungsleistungen betragen hierfür 6.600 € netto und wurden 

bereits im Haushalt 2021 unter dem Produkt 11.20.0000 Sachkonto 4431 0000 als 

Sachverständigenkosten eingestellt.  

     

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: 7.854,00 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 



  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 1120.0000 – 44310000;   

 Höhe: 30.000,00 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Kopier- und Drucksysteme auszu-
schreiben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x EDV      
 

 



Anlage 1 

Anforderungskatalog für das Leistungsverzeichnis 

 
 10 Stück Farbmultifunktionsgerät (A4 und A3) in zwei verschiedenen Leistungs-klassen 

 7 Stück Farbmultifunktionsgerät (nur A4) 

 4 Stück Schwarz-Weiß-Arbeitsblattdrucker (nur A4) 

 2 Stück Farb-Arbeitsplatzdrucker (nur A4) 

 Alle Multifunktionsgeräte mit Drucker-, Kopier- und Scanfunktion, Duplexdruck, teilweise 

Faxfunktion 

 Kostenloses Reporting muss gestellt werden 

 Eine Softwarelösung über die eine Konfiguration der Drucksysteme zentral erfolgen 

kann. Hier wird die Vergabe der Persönlichen Identifikationsnummern (PIN), Kostenstel-

len und Rechte gesteuert sowie Anforderungen wie z.B. Druckregeln (z. B. Druck aus 

Outlook immer s/w) vorgenommen. 

 Die Verschlüsselung zwischen Printserver und Multifunktionsgerät muss während der 

Vertragslaufzeit gewährleistet sein. 

 Die Warteschlangen müssen über eine „Maskierung“ für den Auftragsnamen und den 

Benutzer verfügen um im Falle eines anhalten den Datenschutzbestimmungen zu ent-

sprechen. 

 Die angebotene Software muss in vorhandene Sicherungskonzepte eingebunden wer-

den können. Als Serverbetriebssystem wird Microsoft Server 2019 oder höher einge-

setzt. 

 Generell Ausstattung der Multifunktionsgeräte mit Touchpanel wegen Bedienerfreund-

lichkeit. Das Display sollte individuell anpassbar sein. 

 Nachträgliches Ändern der Finishingoptionen am Display vor dem Ausdruck. Finishingo-

ptionen (Lochen, Heften, Broschüre, Duplex etc.), sowie Kostenstellen müssen vor dem 

Ausdruck am Display nachträglich geändert werden können. Dies vermeidet doppeltes 

Ausdrucken. 

 Einbindung in Netzwerk von Multifunktionsgeräten und Einzelplatzdruckern 

 Laufzeit 60 Monate  

 Full-Service d.h. Bereitstellung der Geräte inklusive Reparaturservice und Verbrauchs-

materialien exklusive Papier. 

 Reaktionszeit maximal 1 Arbeitstag 
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 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
12. Vorbereitung der Bürgermeisterwahl 2021 - Festlegung des Wahltags und 

der Ausschreibung 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 697/2021, die Bestandteil des Proto-
kolls ist, vor.  
 
Hauptamtsleiterin Sigloch erläutert nachfolgend den Sachverhalt und stellt die Terminplanung 
zur Bürgermeisterwahl 2021 vor. Sie weist darauf hin, dass auch eine Veröffentlichung im Amts-
blatt stattfinden wird. Ausschlaggebend für die Bewerbungsfrist ist jedoch die Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger. 
 
Gemeinderat Klenk befürwortet die vorgestellte Terminplanung.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart erkundigt sich, ob es unüblich sei, in der Stellenausschreibung für 
den Bürgermeister Qualifikationen zu fordern.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass das Amt des Bürgermeisters ein Amt sei, für das es kei-
ne spezifischen Zugangsvoraussetzungen gebe. Es sei aber sicher von Vorteil, wenn der/die 
Bewerber/in die eine oder andere Qualifikation mitbringe.    
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Für die Wahl des Bürgermeisters in Berglen wird als Wahltag der 4. Juli 2021 fest-
gelegt. Eine notwendig werdende Neuwahl findet am 18. Juli 2021 statt. 
 

2. Die Ausschreibung erfolgt im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am 23. April 
2021 entsprechend der beigefügten Anlage II. 
 

3. Bewerbungen sind bis spätestens 10. Juni 2021, 18.00 Uhr, einzureichen. Weitere 
Bewerbungen im Falle einer Neuwahl sind bis spätestens 7. Juli 2021, 18.00 Uhr, 
einzureichen. 

 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt      
 



 
 

 

 
 

Vorbereitung der Bürgermeisterwahl 2021 - Festlegung des Wahltags 
und der Ausschreibung 

 
Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde Berglen ist infolge der Wahl des Stelleninhabers 

zum Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Backnang neu zu besetzen. 

 

Im Falle einer Niederlegung des Amtes muss die Wahl gemäß § 47 Abs. 1 GemO spätestens 

drei Monate nach dem Freiwerden der Stelle stattfinden.  

 

Über folgende Punkte muss beschlossen werden: 

 

1. Beschlussfassung über die Festsetzung des Tages der Wahl und einer etwaigen 

Neuwahl 

 

 Die Verwaltung schlägt den 4. Juli 2021 als Wahltermin vor. 

 

Entfällt auf keinen Bewerber mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen, findet frühestens am 

zweiten und spätestens am vierten Sonntag nach der Wahl eine Neuwahl statt (§ 45 Abs. 2 

GemO).  

 

Bei der Festlegung des Wahltermins auf den 4. Juli 2021 müsste die Wahl dann frühestens 

am 18. Juli 2021 und spätestens am 1. August 2021 stattfinden. 

 

 Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, den Termin einer etwaigen Neuwahl auf 

Sonntag,18. Juli 2021, festzulegen. 

 

2. Beschlussfassung über die Stellenausschreibung 

 

Gemäß § 47 Abs. 2 GemO ist die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters spätestens 

zwei Monate vor dem Wahltag öffentlich auszuschreiben (4. Mai 2021). Die Ausschreibung 

soll in der Kalenderwoche 16 (23. April 2021) im Staatsanzeiger Baden-Württemberg er-

folgen.  

 

Hinsichtlich des Wortlautes wird der Text, wie in Anlage II dargestellt, vorgeschlagen. 

 

3. Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist für Bewerbungen und des Endes der 

Frist für Einreichung weiterer Bewerbungen und für die Zurücknahme von Bewer-

bungen im Falle einer Neuwahl 

 

Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl können innerhalb der Einreichungsfrist schriftlich ein-

gereicht und zurückgenommen werden. Die Einreichungsfrist beginnt am Tag nach der 

Stellenausschreibung. Das Ende der Einreichungsfrist darf vom Gemeinderat frühestens 

auf den 27. Tag vor dem Wahltag festgesetzt werden. Spätestens jedoch so rechtzeitig, 
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dass die Entscheidung des Gemeindewahlausschusses über die Zulassung der Bewerbun-

gen noch möglich ist, d.h. auf den dritten Freitag vor dem Wahltag, 18.00 Uhr. 

 

Ausgehend vom 4. Juli 2021 als Wahltag darf die Einreichungsfrist demnach frühestens 

am Montag, den 7. Juni 2021 und spätestens am Freitag, den 18. Juni 2021 enden. 

 

 Die Verwaltung schlägt vor, dass Ende der Einreichungsfrist für Bewerbungen für 

die Bürgermeisterwahl am Donnerstag, 10. Juni 2021, festzusetzen. 

 

Die Einreichungsfrist für neue Bewerbungen zur Neuwahl beginnt am ersten Werktag nach 

der ersten Wahl; ihr Ende darf vom Gemeinderat frühestens auf den dritten Tag nach dem 

Tag der ersten Wahl und spätestens auf den neunten Tag vor dem Tag der Neuwahl, 18.00 

Uhr, festgesetzt werden. Innerhalb der Einreichungsfrist können auch die zur ersten Wahl 

zugelassenen Bewerbungen zurückgenommen werden. 

 

Beim 4. Juli 2021 als Wahltag und dem 18. Juli 2021 als Zeitpunkt der Neuwahl beginnt 

die Frist damit am Montag, 5. Juli 2021. Sie muss spätestens am Freitag, 9. Juli 2021, 

enden. 

 

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, das Ende der Einreichungs- und Rücknah-

mefrist auf Mittwoch, 7. Juli 2021, 18.00 Uhr, festzusetzen. 

 

 

  

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

    Ausgaben: 

   einmalig: 15.000 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 



B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
 

4. Für die Wahl des Bürgermeisters in Berglen wird als Wahltag der 4. Juli 2021 fest-

gelegt. Eine notwendig werdende Neuwahl findet am 18. Juli 2021 statt. 

 

5. Die Ausschreibung erfolgt im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg am 23. April 

2021 entsprechend der beigefügten Anlage II. 

 

6. Bewerbungen sind bis spätestens 10. Juni 2021, 18.00 Uhr, einzureichen. Weitere 

Bewerbungen im Falle einer Neuwahl sind bis spätestens 7. Juli 2021, 18.00 Uhr, 

einzureichen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt      
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Berglen         

Rems-Murr-Kreis 
 

 
Die Stelle des hauptamtlichen 

 

Bürgermeisters (m/w/d) 
 

der Gemeinde Berglen, ca. 6.500 Einwohner, ist infolge der Wahl des bisheri-

gen Stelleninhabers zum Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Backnang 

neu zu besetzen. Die Amtszeit beträgt acht Jahre. Die Besoldung richtet sich 

nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

 

Die Wahl findet am Sonntag, 4. Juli 2021, eine eventuell notwendig werdende 

Neuwahl am Sonntag, 18. Juli 2020, statt. 

 

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und 

Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union (Uni-

onsbürger (m/w/d)), die vor der Zulassung der Bewerbungen in der Bundesre-

publik Deutschland wohnen. Die Bewerber (m/w/d) müssen am Wahltag das 

25., dürfen aber noch nicht das 68. Lebensjahr vollendet haben und müssen die 

Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitlich demokratische 

Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes eintreten. 

 

Die weiteren Bestimmungen zur Wählbarkeit ergeben sich aus § 46 Gemeinde-

ordnung. 

  

Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung im 

Staatsanzeiger und spätestens am Donnerstag, 10. Juni 2021, 18.00 Uhr, 

schriftlich in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Bürgermeis-

terwahl“ beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses – Bürgermeister-

amt, Beethovenstraße 14 – 20, 73663 Berglen, eingereicht werden.  

 

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder bis spätestens zum 

Ende der Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 

 

 eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung des Be-

werbers (m/w/d) ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtlichem 

Vordruck; 

 eine eidesstattliche Versicherung des Bewerbers (m/w/d), dass kein 

Ausschluss von der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 Gemeindeordnung 

vorliegt 

 Unionsbürger (m/w/d) müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine wei-

tere eidesstattliche Versicherung abgeben, dass sie die Staatsangehö-

rigkeit ihres Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in diesem Mitglied-

staat ihre Wählbarkeit nicht verloren haben. In Zweifelsfällen kann auch 

eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde des Her-

kunftsmitgliedstaats über die Wählbarkeit verlangt werden. Ferner kann 

von Unionsbürger (m/w/d) verlangt werden, dass sie einen gültigen Iden-

titätsausweis oder Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihrem 

Herkunftsmitgliedstaat angeben. 

 

Im Falle einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer Bewerbun-

gen am Montag, 5. Juli 2021 und endet am Mittwoch, 7. Juli 2021, 18.00 

Uhr. Im Übrigen gelten die Vorschriften für die erste Wahl. 

 

Ort und Zeit einer eventuellen persönlichen öffentlichen Vorstellung werden 

den Bewerbern (m/w/d) rechtzeitig mitgeteilt.  
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 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Wahl des Bürgermeisters (m/w/d) - Bestellung des Gemeindewahlaus-

schusses 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 703/2021 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestand-
teil des Protokolls. 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Der Gemeindewahlausschuss wird wie folgt gebildet: 
  
Vorsitzender:   Herr Armin Haller 
Stellvertretende Vorsitzende: Frau Corinna Sigloch 
 
Beisitzer/in:   Herr Volker Tottmann  
   (Stellvertreterin Frau Petra Finze) 
   Herr Oliver Klenk  
   (Stellvertreter Herr Ullrich Kraus) 
   Frau Dr. Susanne Reichart  
   (Stellvertreter Herr Stefan Simpfendörfer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt      
 



 
 

 

 
 

Wahl des Bürgermeisters (m/w/d) - Bestellung des 
Gemeindewahlausschusses 

 
Dem Gemeindewahlausschuss obliegen die Leitung der Gemeindewahlen und die Feststel-

lung des Wahlergebnisses. Der Gemeindewahlausschuss besteht in der Regel aus dem 

Bürgermeister als Vorsitzendem und mindestens zwei Beisitzern. Die Beisitzer und Stellver-

treter in gleicher Zahl wählt der Gemeinderat aus den Wahlberechtigten. 

 

Da der Amtsantritt von Bürgermeister Maximilian Friedrich als Oberbürgermeister in Backn-

ang voraussichtlich vor der Wahl des Bürgermeisters (m/w/d) in Berglen erfolgen wird, 

wählt der Gemeinderat den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses und einen Stell-

vertreter aus den Wahlberechtigten und den Gemeindebediensteten. 

 

Die Zusammensetzung des Gemeindewahlausschusses sollte, wenn möglich, im Wege der 

Einigung erfolgen. 

 

 Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, die Zahl der Beisitzer und stellvertreten-

den Beisitzer auf je drei festzulegen.  

Jede Fraktion hat in der Zwischenzeit jeweils eine/n Vertreter/in sowie eine/n Stellver-

treter/in benannt. 

 

Für die Bürgerliche Wählervereinigung Berglen (BWV) wurde Herr Volker Tottmann als 

Beisitzer sowie Frau Petra Finze als Stellvertreterin benannt. Herr Oliver Klenk wird als 

Beisitzer für die Freien Bürger Berglen (FBB) im Gemeindewahlausschuss tätig sein. Seine 

Vertretung übernimmt Herr Ullrich Kraus. Von der SPD- Offene Liste Berglen wurde als 

Beisitzerin Frau Dr. Susanne Reichart genannt, die Stellvertretung übernimmt Herr Stefan 

Simpfendörfer. 

 

Außerdem wird von der Verwaltung vorgeschlagen, den zweiten stellvertretenden Bürger-

meister, Herrn Armin Haller, als Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses zu bestim-

men. Für das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden soll Frau Corinna Sigloch berufen 

werden. 

 

 
    

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:       € 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/703/2021  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.04.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeindewahlausschuss wird wie folgt gebildet: 

  

Vorsitzender:   Herr Armin Haller 

Stellvertretende Vorsitzende: Frau Corinna Sigloch 

 

Beisitzer/in:   Herr Volker Tottmann  

   (Stellvertreterin Frau Petra Finze) 

   Herr Oliver Klenk  

   (Stellvertreter Herr Ullrich Kraus) 

   Frau Dr. Susanne Reichart  

   (Stellvertreter Herr Stefan Simpfendörfer) 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt      
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Besoldung des neuen Bürgermeisters (m/w/d) 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 704/2021 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert nachfolgend den Sachverhalt. Er betont, dass die Behandlung des 
Tagesordnungspunktes vor der Wahl erfolgt, um den Vorschlag unabhängig vom Bewerberfeld 
beurteilen zu können. Die Einweisung in B2 erhöht zudem die Chancen auf qualifizierte Bewer-
ber*innen.   
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Der neue Bürgermeister (m/w/d) wird gemäß §§ 1 und 2 Landeskommunalbesoldungsge-
setz (LKomBesG) ab Dienstantritt in die Besoldungsgruppe B2 eingewiesen.   
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Akten Bürgermeister      
 



 
 

 

 
 

Besoldung des neuen Bürgermeisters (m/w/d) 
 
Nach § 1 des Landeskommunalbesoldungsgesetzes (LKomBesG) vom 9. November 2010 in 

der derzeit geltenden Fassung sind die Ämter der hauptamtlichen Bürgermeister (m/w/d) und 

der Beigeordneten den Besoldungsgruppen A und B zugeordnet. Die Beamten sind nach sach-

gerechter Bewertung, insbesondere unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl, sowie des Um-

fangs und des Schwierigkeitsgrades des Amts, in·eine der nach § 2 LKomBesG in Betracht 

kommenden Besoldungsgruppen einzuweisen. Es stehen jeweils zwei Besoldungsgruppen zur 

Verfügung.  

 

Nach § 3 LKomBesG ist maßgebende Einwohnerzahl i. S. dieser Verordnung die bei der letzten 

Volkszählung ermittelte, vom Statistischen Landesamt auf den 30. Juni des Vorjahres fortge-

schriebene Zahl der Wohnbevölkerung.  

 

Die Gemeinde Berglen ist damit in der Gemeindegrößengruppe 5.001 bis zu 10.000 Einwohner. 

Für den Bürgermeister (m/w/d) kommen in dieser Größengruppe die Besoldungsgruppen A16 / 

B 2 in Betracht.  

  

Der Gemeinderat hat zu beschließen, in welche dieser beiden Besoldungsgruppen der Bürger-

meister (m/w/d) ab Amtsantritt eingewiesen wird.   

  

Eine Veränderung der Eingruppierung innerhalb derselben Amtszeit ist nicht zulässig. 

 

Wird der Beamte nach Ablauf seiner Amtszeit bei der unmittelbar darauffolgenden Wahl wie-

dergewählt, richtet sich die Besoldung nach der höheren Besoldungsgruppe. 

 

Im Hinblick auf die Struktur der Gemeinde Berglen, als dezentrale Flächengemeinde mit 21 

Teilorten und Wohnplätzen, wird die Einweisung in die Besoldungsgruppe B 2 für richtig ange-

sehen. Das Amt und die damit verbundenen Aufgaben sind unabhängig von den persönlichen 

Verhältnissen zu beurteilen und orientieren sich an der Struktur der Gemeinde.  

 

Dies wurde auch seinerzeit bei Amtsantritt von Bürgermeister a. D. Wolfgang Schille sowie bei 

Bürgermeister Maximilian Friedrich so gesehen, die ebenfalls in die jeweils höhere einschlägige 

Besoldungsgruppe eingewiesen wurden. 

 

Nachrichtlich sei noch erwähnt, dass über die Gewährung einer Dienstaufwandsentschädigung 

kein Beschluss zu fassen ist. Diese steht dem Bürgermeister (m/w/d) kraft Gesetzes zu, sie 

beträgt 13,5 v.H. des festgesetzten Grundgehalts (§ 8 LKomBesG).  

 
 
 
     

  
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/704/2021  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

20.04.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:         € 

 laufend:        €/jährlich;  

 Laufzeit:           Jahre  

 

    Ausgaben: 

 einmalig:                       € 

   laufend:  98.726,28 €/derzeit /jährlich;  

 Laufzeit:           Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten: 98.726,28 € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

       -      ;  

 Höhe:        € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der neue Bürgermeister (m/w/d) wird gemäß §§ 1 und 2 Landeskommunalbesoldungsge-

setz (LKomBesG) ab Dienstantritt in die Besoldungsgruppe B2 eingewiesen.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Verteiler:   

 
1 x Akten Bürgermeister      
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 20.04.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Es sind keine Spenden eingegangen.   
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